
Besprechungen

meınschaft der Kırche, die tür die Wahrheit des Auferweckung. Mıt dem Begriff AuferstehungÜberlieferten eintrıtt. verbindet sıch die Vorstellung der Überwindung
Der Vertfasser tordert dıe „Zweıte Naıivıtät“, dıe des Todes Aaus eigener Kraft, gerade auch, WenNnNn

Abwendung VO Foto und die Hınwendung Zu InNnan den Tod vieldimensional utftafßt
Bıld, enn eıne Wahrheıt, die 11UTr das Mefii- un: Dem Vertasser mu{fß für dieses wichtige Buch
Wägbare gelten lafßst, ware eine 11I1E Wahrheit. Dank DESART werden. Er hat uns gelehrt, daß INnan
Diese Ausführungen hest 19808  > mıt großer Zustim- bei der Erörterung exegetischer und glaubensmä-
INUNS S1e veranschaulıchen, WI1e notwendig her- Siger Detauıils das Zentrum des Glaubens beachten
meneutische Reflexionen ıIn Exegese un Verkün- oll Die eingangs erwähnte Forderung Spinozas
dıgung sınd und WI1Ee unsıcher der handwerklich WT NU eın Alıbı tür die Verweıigerung des Jau-
beide werden können, WEeNN S1C unterbleıben. ens Ich kann diesem eın persönlıches Erlebnis
Eıne Ansprache be] einem Begräbnis steht hinzufügen. Im veErgangsCchNCN Jahr W ar ich in
Schlufß. Das Buch 1St nıcht 1n den akademischen elazarıje, dem biblischen Betanıen. Auft der Bank
Raum gesprochen, sondern 111 VON Menschen VOT der Lazarus-Moschee hatte iıch Gelegenheit,
gelesen werden, dıe iın der Verkündigungs- un: mıt zahllosen Dortbewohnern sprechen. Alle
Lebenspraxis miıt der Bıbel umgehen. Der Vertas- Mohammedaner. Ich hatte 1aber den Eın-
NO wırd sıch sıcher dabej edacht haben, druck, da{fß alle die Auferstehung des I azarus
ber ıch verstehe nıcht Sanz, VO der „glaubten“. An Jesus, den Erlöser lll'ld (sottes-
Auferstehung des Lazarus redet und nıcht VO  w} sohn, glaubten S1E nıcht. Gnıilka

DIESEM EFT

Dıie wachsenden Möglichkeiten der Gentechnologie un: der Zellbiologie werten mıiıt besonderer
Dringlichkeit die Frage auf, ob das techniısch Machbare uch realisiert werden darf JOHANNES REITER,
Protessor für Moraltheologie der Universıität Maınz, nımmt ıIn dieser ethischen Diskussion dıe
Menschenwürde als UOrıentierungspunkt.

Nach Jahrhunderten der Fremdheiıt gegenüber den Grundrechten vollzieht sıch 1ın der Kırche selit
einıgen Jahrzehnten eın Prozefß der Aussöhnung un: Aneı1gnung. HaANns ZACHER, Professor für
Politik und öttentliches Recht der Unwversıität München, analysıert den Stand dieser Entwicklung
und zeıgt auf, W 4S erreicht wurde und och Defizite bestehen.

Die moderne Jugendforschung erhebt eıne Fülle VO  e} Daten ber den Jungen Menschen VO  } heute.
ROMAN BLEISTEIN versucht, einıge klärende Grundaussagen 1ın den Forschungsergebnissen herauszuar-
beiten: Entdifferenzierung der Gesellschatt, Wertwandel un: Sınnproblematik.

In der NECUECTEN Moraltheologie verwendet Inhan die Begriffe guL un!: OSse [L1UT tür die Person in ıhrer
freien Gesinnung, während 11139  } ihre Taten richtig der falsch OSEF FUCHS, Protessor tür
Moraltheologie der Päpstliıchen Universıität Gregoriana In Kom, verdeutlicht den Innn dıeser Für das
Verständnıiıs der Sıttliıchkeit ftundamentalen Unterscheidung.

Der Theologe Dietrich Bonhoeffer, der seıner Teiılnahme der Wıderstandsbewegung
Aprıl 1945 hingerichtet wurde, ware ın diesem Jahr Jahre alt geworden. Aus diesem Anlaf

skizziert T11EMO RAINER PETERS, Akademischer Rat der Theologischen Fakultät der Universıität
Münster, dıe Theologie Bonhoeftfters 1mM Blick auf dıe Kırche als iıhr thematisches Zentrum un:! iın ıhren
Konsequenzen für dıe Gegenwart.
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